
der T o p o l n i i a - H ö h l e besucht werden. Die T e i l n a h m e g e b ü h i Für Vol lmi tg l ieder wird 60 
i s s betragen, für Studenten und Begleitpersonen sind E r m ä ß i g u n g e n vorgesehen. Fül 
Vol lpens ion sind pro Tag etwa 30 l 'S-S e r fo rder l i ch (Zweisternhotel, drei Mahlzeiten |, 
N ä h e r e Auskünf t e erteilt das Symposiumssekretarial ( M . loan Povara), Institutul de Speo-
logie „Emil Racovita", sti. Frumoasa 11. R-781 1 1 but uresti Romania. Dorthin sind au< Ii 
die Anmeldungen zu richten. 

* 

l las \< hte ..< )ktober- rreffen" (I luiueme Rem n u n c d "o« tobre) des Speleo-< Hub de Paris 
wird am und I. ()kloher l'.ll)8 in Avignon Stattfinden und VOnJean-Mk h f l Puig und Alain 
Coutureaud vorbereitet. Hauptthema der Diskussionen soll die Entwicklung der 
I l ö h l e n g ä n g e i „Evolution des conduits") sein. Nähen- Informationen gibt dei "SpeTeo-i Hub 
de- Paris. c /O (Hub Alp in Francais, 21 avenue de l.aumierc. F-75019 Paris. France. 

* 

Das Internationale Symposium übe r (les< Iii« Ine dei Karst- und I t ö h l e n k u n d e in den 
Alpen . Kai paien und Din.ii ideir . das i n zwei jähr igem Rhythmus in den verschiedenen mit-
t e l e u r o p ä i s c h e n Staaten abgehalten wi rd , Findel 1998 i n der Zei l vom 25. bis 31. Mai in 
Liptovsky Mikuläs (Slowakei) statt. Veranstalter von „ALGADI 98" sind das Slowakische 
Museum für Naturschutz und Speläologie , die Verwaltung dei slowakischen S c h a u h ö h l e n 
und die Slowakis« he Speläologisc he (iesellschaft. Die Fe i lnahmegebüb i bei rägl I noo Slo­
wakische Kri men. Exkursionen in die historischen Tei le des Höhlensys iems von Demänova, 
sow ie in altbekannte H ö h l e n der Ostslowakei (unter anderem in die H ö h l e von Jasov, die 
Eishöhle von Silice und die Dobschauer Eishöhle) runden das vorgesehene Programm ab. 
Anmeldungen sind an das Slowakische Museum füi Natursi hutz und Speläologie , Skolska 
1. SK-03101 Liptovsky Mikulas, Slowakei, zu richten. 

Die 2. Internationale Jahrestagung der Fachsektion (reotopschutz der Deutschen Geologi 
sehen Gesellschaft wird vom 26. bis 28. A p r i l 1998 in Freiburg in Sachsen gemeinsam mit 
(h in Sächs i schen I .andesaml für Umwell und Geologie (Bereich Boden und Geologie in 
Freiberg), dem Staatlichen Museum für Mineralogie und (»eolbgie Dresden und dem Inter­
diszipl inären Ok« (logischen Zentrum der Technischen l Iniversilal Bergakademie Freiberg 
d u r c h g e f ü h r t . Am 28. A p r i l isl «-ine Exkurs ion ins (Istei zgebii ge \'>i gesehen. A u s k ü n f t e 
erteill das Sächsi< h e i .andesaml für Umwell und Geologie, Bereit h Boden und Geologie in 
Freiberg (Herr Dr. Axel Friebe), Ha l sbrückers t raße 31 a,D-09599 Freiberg (Sachsen),Bun­
desrepublik Deutschland. 

SCHRIFTENSCHAU 
Petei Haderlapp, Führer durch die Obir-TräpfiteinhShlen. Si h a u h ö h l e n und Sc haubergwerk in 

Bad Eisenkappel/ Kärnten. 2.. übe ra rbe i t e t e Aullage. IS Seilen mil zahlreichen Ahbil 
d ü n g e n . Bad Eisenkappel K)5)7. 
Der vorliegende I l ö h l e n f ü h r c r bietet dem Besucher eine ansprechende und umfas­

sende Information übe r Bad Fiscnkappel selbst, den Bergbau im ()bit gebiet und die Fi lot -
s< hiings- und Erschlicliungsgcschichte der im Bergbaugebiel angelalucnen I l ö h l e i u ä u i u e . 
A u f d i e j ü n g s t e n Entdeckungen im Bergbau- und H ö h l e n g e b i e t der Un te r schä f fe ra lpe wird 
ebenso hingewiesen wie auf die schon l änge r bekannten I löhlei t in dem im Gcmeindcge-
biet liegenden Vellai htal. Besondere I lervorhebung verdient ein umfangreicher Beitrag 
von Robert Bouchal undJose fWir th übet ..das Geleucht des 1 löhlenfors< hers im W andel 
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der Zeit". Die aus führ l i chen Literaturhinweise umfassen sowohl die regional und lokal wich­
tige Fächl i te ra tur als auch allgemeine höhlenkundlk i« he Publikationen und e r m ö g l i c h e n 
es dem interessierten H ö h l e n b e s u c h e r , sich in geologischer, hergbaugeschichtlicher und 
karst- und h ö h l e n k u n d l i c h e r Hinsicht a u s f ü h r l i c h e r zu informieren. Begrüßenswer t sind 
die Kurzfassungen in slowenischer, italienischer, englischer und ho l l änd i sche r Sprache. 

Dt. IIiibcri Trimmel(\\left) 

Dietmar Kuffher, DUGässelrTropfst ein höhle. 59 Seiten mil -IK Abbildungen. Verein fü r H ö h l e n ­
kunde Ebensee. Ebensee 1997. 
Zum ersten Mal hegt mit dem F ü h r e r durch die < »assel-Tropfsteinhöhle eine umfas­

sende und noch da/u reich illustrierte Dokumentation vor, die als würdiger Auftakt zu den 
Veranstaltungen zur Er innerung an die erste Befahrung der H ö h l e im Jahre 1918-voracht-
/.igJahren -gcweric i werden kann. Die Broschü re gliedert si< Ii in einen allgemeinen T e i l 
mit Hinweisen auf Khensee, die Umgebung der H ö h l e und die al lgemeinen Grundlagen 
der Karst- und I l ö h l e n k u n d e und den Abschnitt Über die I löh le selbst, der auch eine aus­
füh r l i che Beschreibung der nicht f ü r den Besucher zugäng l i chen teile umfaß t . Hinweise 
auf Höh len in der Umgebung von Khensee und eingehende l.iler.iuirhinweise runden den 
Inhalt des Heftes ah. mil dem ein weiterer vorbildlich gcsialteici und iulormativer I löh len-
füh re r über eine österreichische Schauhöh le veröffenüichl w urde. Dr. Hubert Trimmel (Wien i 

Michail IMIIIII/IIIIIS t Herausgeber); Höhlen/inst hung in der Eifel. I 12 S.. zahlreiche Sw- und Farb­
abbildungen, Formai : 24 x 16.5 cm; ISBN 3-929439-66-2, Edidon Archaea-Gelsenkir-
chen, Schwelm, 1997. Bezug: M . Laumanns, Hehner S t raße I'»». D-41069 M ö n c h e n ­
gladbach, Preis: 30,00 D M + Porto. 
Das ..Buch I l ö h l e n l o r s c h u n g in der E ib l ' " , herausgegeben von M . I .aumanns, ( H u K 

Nordrhein) . beschreibt die H ö h l e n b i l d u n g e n in der Fi Tel als Forst hungsobjekt, deren E i n ­
b indung in den Naturhaushalt und ihre Schutzwürdigkei t . Von den 650 I t öh l en und 880 
künst l ichen I loh hau inen der Eifel werden die wichtigsten Vertreterjedei I l ö h l e n l ö r m aus­
führ l ich dargestellt und ihre Bildungsbedingungen diskutiert. 

M . I.aumanns gliedert sein Buch, das sehr gm mi l Schwarzweiß- und Farbaufnahmen 
versehen ist, in vier Abschnitte. Für den ersten Abschnitt konnte der I lerausgeber mit W. 
Mayer einen pro binden Kenner der Geologie tier Eifel gewinnen. El beschreibt innerhalb 
einer Übersicht übe r die Geologie des Eileler Raumes die Verkarslungsei scheinungen, die 
in Raum und Zeil die heutigen H ö h l e n b i l d u n g e n bewirkten. Dazu gibt es zwei seiner gut 
bekannten geologischen Raumbilder zum Vers tändnis der regionalgeologischen Bauein­
heit Eifel . 

Für den n ä c h s t e n Abschnitt zeichnet ein Autorenkollektiv des H u K Nordrhe in ver­
antwortlich. Dieser trägt den Buchtitel, beginnt mit der Definit ion ..I löh le" und beschreibt 
die Arbei l der I [öh lenfo r scher . die Geschichte der 1 l ö h l e n l o r s c h u n g und des Höh lenka la -
sters der Eifel . Besonderheilen wie die Kalktul l l iöhlen werden dargestellt. Abbi ldungen zei­
gen die Einzigartigkeiten und S c h ö n h e i t e n dieses speläologischen Formenschalzes. 

Höh len in den verschiedenen h ö h l e n b i l d e n d e n (.esteinen der Eifel werden beispiel­
haft mil I l ö h l e n f o t o s und V e r m e s s u n g s p l ä n e n vorgestellt (Kalkstein-, (ups-. Sandstein-, 
l . avahöhlen) . dazu kommen künst l iche H o h l r ä u m e wie Bcrgwcrkstolleii und Gruben . 

Einen Abriß der Paläontologie und Vor- und Frühgeschichte l iefen W. Rosendahl und 
gibt anhand der Funde aus sechs H ö h l e n der Eife l eine Übers ich t ü b e r die Tierwelt der 
fruchtbaren Steppen- und Tundrenvegetation. Besonderheiten wie Voge l fäh r t en bleiben 
nicht unerwähnt . Artefakte zeigen die menschliche Anwesenheil in den I [öhlen der Eifel an. 

B. Kremer zeigt im letzten Abschnitt mit seinci geschichtl ichen Dars te l lungeines 
römischen Kupferbergwerkes ein weiteres Beispiel eines küns t l ichen I l ohh aumes in der 
Eifel auf. 

Jeder Abschnitt wird von einer Literaturschau abgerundet. 
A u f diese Weise ist ein Werk entstanden, das die I l öh l en lö i schung in der Ei fe l her­

vorragend beschreibt. StephanJ. Math* 
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